
15. Beiblatt 22.Juni 1949. 

~ , Ar,11ragoe 

. der Abg .. Riohard W 0 1 f , Paula Wal l i s eh, Joharm G re b i e n 

und Genossen 

an den Bllndesminister :rü.rU"ntel'richt -

weBen ungleichmäßsig-er :Behand.lung vcn Lehrern. 

-.-e-c,"-c ..... 

Die Mittelachullehrer Pranz Scherrer und Dr.Emil Sadu wurden 'Vom 

.Steiermärkischen Landeschulrat o.em Bundcescinisterium zur Pensicmj,erung 

-- eingegeben, da sie das· 60. Lebensjahr erreicht haben. Bei beiden sind die 

Vorau~etzungen dieselbol'l. Während Prof.Scherrer im August·l948 l.n den 

dauernden Ruhestand versetzt wurde und seither die Ruhegenüsse erhält, 

ist di.es bei Pro!.])r. Sadu nicht der Fall. Er macht zwar aeit Sohulbeg1zm 

im September 1948 keinen Dienst, beko:c:unt aber bis heute die vollen Akti~ .. 

vitätsbezüge. Eine Akt erledigung konnte vom Steierm. Landesschulrate beim 

Bundesministerium für Unterricht trotz U:L'genz bisher nich~ erwirkt wer<1,&ll • 

. Die Unterzeichneten stellen an den Herrn Bundesminister für 

Untenicht die 

Anfragea 

1.) Welche Gründe sind. für die un~leiche Behandlung der genannten J4itte1-

schullehrer massgebond? 

2.) let er 1)ereit, in beiden Fällen ~ine gleichmäseige Akterledigung zu 

-veranlassen? 

- .. -.- .- .. -
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